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Matthias Wunderling-Weilbier trifft Jörg Overmann 
 
Der Landesbeauftragte für regionale Landesentwicklung informierte sich über die Geschichte und die 
zukünftigen Projekte des Leibniz-Instituts DSMZ in Braunschweig 
 
(Braunschweig, 28. Februar 2019): Vor wenigen Tagen besuchte der Landesbeauftragte Matthias 
Wunderling-Weilbier den wissenschaftlichen Direktor des Leibniz-Instituts DSMZ-Deutsche 
Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen, Professor Dr. Jörg Overmann. Im Rahmen des 
Dialogs erläuterte Professor Overmann die Geschichte der DSMZ, die 1969 in Göttingen begann und 
sich in diesem Jahr zum fünfzigsten Male jährt. Seit 1987 ist die DSMZ in Braunschweig auf dem 
Science Campus ansässig. Rund 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, davon fast 100 Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern, sind beim vielfältigsten Bioressourcenzentrum der Welt tätig. 
 
Der Landesbeauftragte der niedersächsischen Landesregierung stellte dem renommierten 
Mikrobenforscher Jörg Overmann unter anderem die Aktivitäten seiner Behörde in der 
Wissenschaftsförderung für die Göttinger Science Region vor, um Anknüpfungspunkte einer 
Zusammenarbeit zwischen seiner Behörde und der DSMZ anzuregen. Beispielsweise eröffnete in 
Göttingen das Welcome Center, das das Land Niedersachsen cofinanziert. Aufgabe des Welcome 
Centers ist es, Fach- und Führungskräfte, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler bei allen 
auftretenden Fragen zu unterstützen, die sich bei einem Zuzug ergeben können. Es soll eine zentrale 
Anlaufstelle für internationale Fachkräfte sein und damit ein bedeutender Baustein eines 
funktionierenden Regionalmarketings. 
 
Im Rahmen der 50-Jahres-Jubiläumsfeierlichkeiten des Leibniz-Instituts DSMZ besucht am 14. 
November 2019 der niedersächsische Landeswissenschaftsminister Björn Thümler die Deutsche 
Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen in Braunschweig. Am 20. November 2019 
veranstaltet die DSMZ eine Podiumsdiskussion „Life Science – Gestern, heute und morgen“, an der 
unter anderem die Bundesforschungsministerin Anja Karliczek und der Leibnizpräsident Prof. Dr. 
Matthias Kleiner teilnehmen. 
 
Zu den Aufgaben der Deutschen Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen gehört neben der 
Bereitstellung von Bioressourcen auch die Mikroben- und Zelllinienforschung. Schwerpunkte setzen 
die Braunschweiger Wissenschaftler momentan insbesondere in der Lymphomforschung, in der 
mikrobiellen Agrar- und Umweltforschung sowie für innovative Ansätze zum bakteriellen Abbau von 
Plastik im Meer. 
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Prof. Dr. Jörg Overmann (links) im Gespräch mit Matthias Wunderling-Weilbier 
Bild: DSMZ 
 
 
DSMZ-Pressekontakt: 
Sven-David Müller, Pressesprecher des Leibniz-Instituts DSMZ-Deutsche Sammlung von 
Mikroorganismen und Zellkulturen GmbH 
Tel.: 0531/2616-300 
sven.david.mueller@dsmz.de  
 
Über das Leibniz-Institut DSMZ 
Das Leibniz-Institut DSMZ – Deutsche Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen GmbH ist die 
weltweit vielfältigste Sammlung für biologischen Ressourcen (Bakterien, Archaea, Protisten, Hefen, 
Pilze, Bakteriophagen, Pflanzenviren, genomische bakterielle DNA sowie menschliche und tierische 
Zellkulturen). An der DSMZ werden Mikroorganismen sowie Zellkulturen gesammelt, erforscht und 
archiviert. Als Einrichtung der Leibniz-Gemeinschaft ist die DSMZ mit ihren  umfangreichen 
wissenschaftlichen Services und biologischen Ressourcen seit 1969 globaler Partner für Forschung, 
Wissenschaft und Industrie. Die DSMZ ist als gemeinnützig anerkannt, die erste registrierte Sammlung 
Europas (Verordnung (EU) Nr. 511/2014) und nach Qualitätsstandard ISO 9001:2015 zertifiziert. Als 
Patenthinterlegungsstelle bietet sie die bundesweit einzige Möglichkeit, biologisches Material nach 
den Anforderungen des Budapester Vertrags zu hinterlegen. Neben dem wissenschaftlichen Service 
bildet die Forschung das zweite Standbein der DSMZ. Das Institut mit Sitz auf dem Science Campus 
Braunschweig-Süd beherbergt mehr als 66.500 Kulturen sowie Biomaterialien und hat 198 Mitarbeiter. 
www.dsmz.de   
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Über die Leibniz-Gemeinschaft 
Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 95 selbständige Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht 
von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften über die Wirtschafts-, Raum- und 
Sozialwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften. Leibniz-Institute widmen sich gesellschaftlich, 
ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen. Sie betreiben erkenntnis- und anwendungsorientierte 
Forschung, auch in den übergreifenden Leibniz-Forschungsverbünden, sind oder unterhalten 
wissenschaftliche Infrastrukturen und bieten forschungsbasierte Dienstleistungen an. Die Leibniz-
Gemeinschaft setzt Schwerpunkte im Wissenstransfer, vor allem mit den Leibniz-Forschungsmuseen. 
Sie berät und informiert Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Leibniz-Einrichtungen 
pflegen enge Kooperationen mit den Hochschulen - u.a. in Form der Leibniz-WissenschaftsCampi, mit 
der Industrie und anderen Partnern im In- und Ausland. Sie unterliegen einem transparenten und 
unabhängigen Begutachtungsverfahren. Aufgrund ihrer gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund 
und Länder die Institute der Leibniz-Gemeinschaft gemeinsam. Die Leibniz-Institute beschäftigen rund 
19.100 Personen, darunter 9.900 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Der Gesamtetat der 
Institute liegt bei mehr als 1,9 Milliarden Euro. www.leibniz-gemeinschaft.de 
 


